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LANDESGESETZBLATT 
FÜR WIEN 

Jahrgang 2024  Ausgegeben am 8. März 2024 

17. Verordnung: Mindestsicherung in Wien (WMG-VO 2024); Änderung 

Verordnung der Wiener Landesregierung, mit der die Verordnung der Wiener 
Landesregierung zum Wiener Mindestsicherungsgesetz für das Jahr 2024  
(WMG-VO 2024) geändert wird 

Aufgrund der §§ 9 Abs. 4, 5 und 6 des Wiener Mindestsicherungsgesetzes (WMG), LGBl. für Wien 
Nr. 38/2010, zuletzt geändert durch das Gesetz LGBl. für Wien Nr. 16/2024, wird verordnet: 

Die Verordnung der Wiener Landesregierung zum Wiener Mindestsicherungsgesetz für das 
Jahr 2024 (WMG-VO 2024), LGBl. für Wien Nr. 48/2023, wird wie folgt geändert: 

1. In Artikel I § 1 Abs. 11 erster Satz lit. a wird der Beistrich vor der Wortfolge „auf Dauer arbeitsunfähig 
sind“ durch das Wort „und“ ersetzt. 

2. In Artikel I § 1 Abs. 11 zweiter Satz erhalten die bisherigen lit. a und b die Bezeichnungen sublit. aa 
und bb. 

3. Artikel I § 2 samt Überschrift lautet: 

„§ 2. 

Mietbeihilfenobergrenzen 

(1) Die Mietbeihilfenobergrenzen betragen:  

 1. für volljährige Personen, die in einer Bedarfsgemeinschaft gemäß § 7 Abs. 2 
Z 1 WMG (Alleinstehende) leben: EUR 635,71; 

 2. für volljährige Personen (Alleinerzieherinnen und Alleinerzieher), die 
ausschließlich mit minderjährigen Kindern gemäß § 7 Abs. 2 Z 3 WMG 
oder volljährigen Kindern gemäß § 7 Abs. 2 Z 4 WMG eine 
Bedarfsgemeinschaft bilden:  

 a) eine volljährige Person und ein Kind: EUR 729,34; 

 b) eine volljährige Person und zwei Kinder: EUR 822,96; 

 c) eine volljährige Person und drei Kinder: EUR 916,58; 

 d) eine volljährige Person und vier Kinder: EUR 1.010,21; 

 e) eine volljährige Person und fünf Kinder: EUR 1.103,83; 

 f) eine volljährige Person und sechs Kinder: EUR 1.197,46; 

 g) eine volljährige Person und sieben Kinder: EUR 1.291,08; 

 h) eine volljährige Person und acht Kinder: EUR 1.384,70; 

 i) eine volljährige Person und neun Kinder: EUR 1.478,33; 

 j) eine volljährige Person und zehn oder mehr Kinder: EUR 1.571,95; 

 3. für Bedarfsgemeinschaften, die aus zwei volljährigen Personen gemäß § 7 
Abs. 2 Z 2 WMG bestehen: EUR 882,29; 

 4. für Bedarfsgemeinschaften, die aus zwei volljährigen Personen gemäß § 7 
Abs. 2 Z 2 WMG sowie minderjährigen Kindern gemäß § 7 Abs. 2 Z 3 
WMG oder volljährigen Kindern gemäß § 7 Abs. 2 Z 4 WMG bestehen:  

 a) zwei volljährige Personen und ein Kind: EUR 968,99; 

 b) zwei volljährige Personen und zwei Kinder: EUR 1.055,69; 
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 c) zwei volljährige Personen und drei Kinder: EUR 1.142,39; 

 d) zwei volljährige Personen und vier Kinder: EUR 1.229,09; 

 e) zwei volljährige Personen und fünf Kinder: EUR 1.315,79; 

 f) zwei volljährige Personen und sechs Kinder: EUR 1.402,49; 

 g) zwei volljährige Personen und sieben Kinder: EUR 1.489,19; 

 h) zwei volljährige Personen und acht Kinder: EUR 1.575,89; 

 i) zwei volljährige Personen und neun Kinder: EUR 1.662,59; 

 j) zwei volljährige Personen und zehn oder mehr Kinder: EUR 1.749,29. 

(2) Die Mietbeihilfenobergrenzen beinhalten den jeweiligen Grundbetrag zur 
Deckung des Wohnbedarfs. 

 

(3) Sofern es im Einzelfall zur Vermeidung besonderer Härtefälle unerlässlich 
ist, können einer Bedarfsgemeinschaft, bei der die ermittelte Restmiete gemäß § 9 
Abs. 3 Z 2 erster Satz WMG über der Mietbeihilfenobergrenze gemäß Abs. 1 liegt, 
zusätzliche Leistungen für den Wohnbedarf bis zur erhöhten 
Mietbeihilfenobergrenze gemäß Abs. 4 zuerkannt werden. 

 

(4) Die erhöhten Mietbeihilfenobergrenzen betragen:  

 1. für volljährige Personen, die in einer Bedarfsgemeinschaft gemäß § 7 Abs. 2 
Z 1 WMG (Alleinstehende) leben: EUR 656,89; 

 2. für volljährige Personen (Alleinerzieherinnen und Alleinerzieher), die 
ausschließlich mit minderjährigen Kindern gemäß § 7 Abs. 2 Z 3 WMG 
oder volljährigen Kindern gemäß § 7 Abs. 2 Z 4 WMG eine 
Bedarfsgemeinschaft bilden: 

 

 a) eine volljährige Person und ein Kind: EUR 855,41; 

 b) eine volljährige Person und zwei Kinder: EUR 942,11; 

 c) eine volljährige Person und drei Kinder: EUR 1.028,81; 

 d) eine volljährige Person und vier Kinder: EUR 1.115,51; 

 e) eine volljährige Person und fünf Kinder: EUR 1.202,21; 

 f) eine volljährige Person und sechs Kinder: EUR 1.288,91; 

 g) eine volljährige Person und sieben Kinder: EUR 1.375,61; 

 h) eine volljährige Person und acht Kinder: EUR 1.462,31; 

 i) eine volljährige Person und neun Kinder: EUR 1.549,01; 

 j) eine volljährige Person und zehn oder mehr Kinder: EUR 1.635,71. 

(5) Die erhöhten Mietbeihilfenobergrenzen beinhalten den Grundbetrag zur 
Deckung des Wohnbedarfs.“ 

 

4. In Artikel II werden nach dem zweiten Satz folgende Sätze eingefügt: 

„Artikel I § 2 in der Fassung des LGBl. für Wien Nr. 17/2024 tritt rückwirkend mit 1. März 2024 in 
Kraft und ist auf Sachverhalte anzuwenden, die sich nach dem 29. Februar 2024 ereignen. 

Artikel I § 1 Abs. 11 erster Satz lit. a und Artikel I § 1 Abs. 11 zweiter Satz in der Fassung des 
LGBl. für Wien Nr. 17/2024 treten mit dem der Kundmachung folgenden Tag in Kraft.“ 

Der Landeshauptmann: 

Ludwig 
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